
Hund griff Mann
in Lassan an

Lassan – Einer von drei Hunden,
mit denen ein Lassaner gestern
spazieren ging, fiel einen Passan-
ten an und beschädigte dessen Ja-
cke. Die Polizei greift nicht ein,
verwies aber auf den zivilrechtli-
chen Weg der Klärung. Weil die
Hunde unangeleint waren, droht
dem Halter eine Ordnungswidrig-
keitsanzeige vom Amt.

Versuchter Einbruch
in Pommernresidenz
Ahlbeck – In der Nacht zum Sonn-
abend versuchten Unbekannte,
in das Seniorenpflegeheim „Pom-
mernresidenz“ einzubrechen.Of-
fenbar wurden die Eindringlinge
dabei gestört. So blieb es bei gerin-
gem Sachschaden (50 Euro). Ge-
gen Morgen kam es zu Einbrü-
chen in die nahe Schule und in
den Bahnhof. Entwendet wurde
nichts, es blieb bei Sachschaden.

Kontrollen enttarnen
technischeMängel
Wolgast/Insel Usedom – Bei jüngs-
ten Kontrollen deckte die Polizei
vermehrt technische Defekte an
Fahrzeugen, zumeist an Beleuch-
tungen, auf. Außerdem wurden
Fahrer für zu schnelles Fahren
und Verstöße gegen die Gurtanle-
gepflicht belangt. Die Kontrollen
werden fortgesetzt.
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Von Angelika Gutsche

Insel Usedom – Mit der Zahlung
des Urlaubsquartiers gleichzeitig
über ein ganzes Leistungspaket an
kulturellen Veranstaltungen, Bus-
und Bahnfahrten, Museumsbesu-
chen und anderem verfügen zu
können – das ist das Ansinnen der
UsedomCard, die im nächsten Jahr
auf Usedom eingeführt werden
soll. Der Tourismusverband der In-
sel hat als externen Berater Andre-
as Feustel gewonnen, der in Ober-
staufen und im Hochschwarzwald
ähnliche Projekte erfolgreich auf
den Weg brachte.

In Oberstaufen war das die erste
Inclusive-Card eines Tourismusor-
tes, mit Hilfe derer sich dieser 2008
von der gleichwertigen Konkur-
renz in der Ski- und Wanderregion
abheben konnte.

Im Hochschwarzwald (elf Orte)
schaffte Feustel es als Projektleiter
zum ersten Mal, die Angebote ei-
ner ganzen Region zu bündeln.
„Wenn das auch auf Usedom ge-
lingt, haben wir hier die erste Inclu-
sive-Card einer Insel an der deut-
schen Küste“, sagt Feustel, der
nach ersten Gesprächen weiß, dass
die Umsetzung 2012 realistisch ist.
„Was Philipp Moritz Jünger und
Christoph Schulte-Drevenack bis-
her erreicht haben, stimmt mich au-
ßerdem zuversichtlich“, sagt der
Oberstaufener zu den Greifswal-

der Studenten, die die Arbeit vor
Ort starteten.

Der erste Schritt war jeweils die
Bündelungder Angebote,der zwei-
te die Überzeugungsarbeit bei den
Gastgebern, mit der Zahlung in
Vorleistung zu gehen und somit die
kalkulierte Summe – deutlich unter
zehn Euro – pro Gast und Nacht auf
die Übernachtungskosten aufzu-
schlagen.

„Am 1. Dezember 2010 sind wir
im Hochschwarzwald mit 50 Leis-
tungen, von der Bergbahn bis zur
Schifffahrt, und 220 Vermietern
mit einer Kapazität von 900 000
Übernachtungen gestartet“, sagt
Feustel. Schon jetzt hätten weitere
Vermieter angefragt, ins System
einzusteigen.

Messbare Erfahrungen gebe es
schon in Oberstaufen,wo 2008 Part-
ner „vom kleinsten Museum bis
zur Bergbahn“ und das gesamte
Gastgeberspektrum von der Woh-
nung vermietenden Omi bis zum
großen Hotel eingestiegen sind.
„Nach drei Jahren verbuchen die
teilnehmenden Betriebe Zuwachs-
raten im zweistelligen Bereich“,
sagt Feustel. „Die Wirkung auf die
Konkurrenz ist deutlich. Gestartet
mit 240 Betrieben, verzeichnen wir
heute schon 330 Teilnehmer am
Projekt.“ Vor allem die Gewin-
nung des ÖPNV habe dazu beige-
tragen. „Inzwischen ist auch der
Nachbarort Bad Hindelang auf den

Zugaufgesprungen und hateineei-
gene Card herausgebracht.“ Es ha-
be sich herumgesprochen, dass die
Urlauber den entspannten Urlaub,
den das Angebot schafft, schätzen.
„Das macht das Gefühl, alles zu je-
derzeit nach eigenen Wünschen
nutzen zu können. Das bedeutet
nicht, dass sie deshalb sämtliche
Angebote der Karte nutzen, ist
Feustel sicher.

Die Greifswalder Studenten ha-
ben in den vergangenen Wochen
das Usedomer Angebot sondiert.
Gleich in den ersten Gesprächen
haben Bus und Bahn, Reeder, Mu-
seen, beide Thermen und weitere
Partner fundiertes Interesse bekun-
det, so dass Feustel davon ausgeht,
dass im Februar/März erste Verträ-
ge geschlossen werden könnten,
um das Angebot der UsedomCard

zu schnüren. Damit werden Ende
März die ersten Vermieter ange-
sprochen. Wenn die magische Zahl
erreicht ist, starten die Vorbereitun-
gen für die technische Umsetzung,
fürdie einsechsstelliger Betrag ver-
anschlagt ist.Dann folgtdie konkre-
te Vorbereitung – das Marketing,
Schulungen und die technischen
Planungen für die Installation der
Lese- und Aktivierungsgeräte.

„Ich weiß, die Einführung 2012
ist ein sportliches Ziel. Aber die bis-
herigen Gespräche zeigen auf Use-
dom eine positive Grundeinstel-
lung, so dass ich überzeugt bin,
dass wir dann eine attraktive Karte
auf den Markt bringen können“, so
derOberstaufener, der sichnun die-
ser neuen Herausforderung wid-
met.
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Georg Hörold ist
ein echter Pom-
mer, nach berufli-
chen Stationen wie
Koch und Kellner
genießt er nun sei-
nen wohlverdien-
ten Ruhestand.

Seit über 20 Jahren ist er im Klein-
gartenverein „Am Gothensee“ der
„Finanzer“. Absolut akribisch und
zuverlässig legt er seinen Garten-
nachbarn die Abrechnungen vor.
In Heringsdorf wohnhaft, ist er mit
Ehefrau Johanna ein echter Gar-
tenfan, erfreut sich besonders an
der Blumenpracht. Gern ist er mit
dem Fahrrad unterwegs oder liest
Krimis. Grippe hat er nie, denn je-
den Morgen zieht es ihn in die Flu-
ten der Ostsee, bis in den tiefsten
Winter hinein. gn
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UsedomCard: Einführung 2012 geplant
Gewerbebetriebe und Privatvermieter verschaffen ihren Gästen freie Fahrt und freien Eintritt.

Usedomer planen erste Inclusive-Card einer deutschen Insel.

Wolgast – Samt und Seide gegen nasskalte
Wintertristesse tauschten Samstagabend
Künstler, Models und Gäste der Galerie Artju-
chin am Rathausplatz 4. Im Rahmen einer Mo-
denschau präsentierte Elena Artjuchina die
neueste Kollektion der Modedesignerin Swet-

lana Ebelt. Hochwertig verarbeitete, naturna-
he Stoffe sind das Markenzeichen ihres La-
bels, das sich durch individuelle, tragbare Ex-
travaganz auszeichnet. Aus weich fließender
Seide, Crêpede Chine, Seidensamt undBaum-
wolle zaubert die Künstlerin vielfältig kombi-

nierbare Kleidungsstücke, die zugleich die
Einzigartigkeit ihrer Trägerin unterstreichen.
TolleAccessoires, Hüte, Schals und Tücher er-
gänzendie lässig-eleganten Outfits. Reine Sei-
deund beste Farben verwendet auch Karin Ja-
ger für ihre Kreationen.  I.Kakoschke
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Usedom und

die Gallier

IN KÜRZE

Zinnowitz – Am 14. Februar zeigt
das Zinnowitzer Kino um 19 Uhr
den Dokumentarfilm „Yellow-Ca-
ke“– die Lüge von der sauberen
Energie. Der Termin im Vorfeld
des nächsten Castor-Transports ist
Absicht. Thematisiert der Film
doch weltweite ökologische, wirt-
schaftliche, aber auch menschliche

Aspekte rund um den Abbau von
Uran. Die Veranstalter verweisen
auf den besonderen Bezug zu Zin-
nowitz als langjährigen Ferienort
der Wismut.

Im Anschluss an die Vorführung
steht Regisseurs Joachim Tschirner
den Gästen zur Diskussion zur Ver-
fügung.

Andreas Feustel mit den Inclusice-Cards von Oberstaufen und dem
Hochschwarzwald. Foto: ag

Wolgast – In der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend machte sich ein
Kraftfahrer ausWolgast gleich drei-
mal strafbar. Unter Alkoholeinfluss
stehend, streifte er mit seinem Auto
beim Ausparken am McDonald ein
anderes Fahrzeug und ver-
schwand, ohne sich bei dessen Be-
sitzer zu melden. Dieser verfolgte

den angetrunkenen Mann bis nach
Lodmannshagen und Kühlenha-
gen, wo er in stellte und der inzwi-
schen alarmierten Polizei übergab.

Jetztmuss sich der Unfallschuldi-
ge verantworten. Die Polizei stellte
bei ihm einen Atemalkoholwert
von 1,81 Promille fest und ordnete
eine Blutentnahme an. Neben dem

Unfallschaden (500 Euro) hat er
auch noch die Kosten zur Repara-
tur einer Leitplanke (800 Euro) zu
begleichen, die er bei seiner Flucht
beschädigte. Außerdem wird ihm
Fahrerflucht zur Last gelegt.

Seinen Führerschein stellte die
Polizei noch in der gleichen Nacht
sicher.

Mode, die Einzigartigkeit ihrer Trägerin zeigt

Überall im Land – tönte es ges-
tern Morgen über alle Radio-
sender – überall regnet es.

„Überall?“, möchte man in Anleh-
nung an die Gallier fragen. „Nein!
Viele Orte lagen im Regen, bis auf
eine kleine Insel ...!“ Beim Aufste-
hen in Bansin, beim Frühstück, auf
dem Weg in die Redaktion und
schließlich auch in Zinnowitz
schien die Sonne. Immer wieder
durchdrang Blau das – zugegeben
übermächtige – Hellgrau des Him-
mels. Zumindest bis Mittag fiel,
entgegen aller Behauptungen,
kein Tropfen. Wer’s nicht glaubt,
kann sich anhand der zehn Insel-
Webcams überzeugen. Am aller-
meisten hat mich dann allerdings
eine Meldung geärgert, mit der
sich die Sender korrigierten. Ein
Rüganer hatte schließlich Ein-
spruch erhoben, weil wohl auch un-
sere Nachbarinsel trocken geblie-
ben war. Unser Eiland blieb unge-
nannt. Offenbar hatte Miraculix al-
le Usedomer Wettermelder mit ei-
nem Zaubertrank ruhiggestellt.
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Den Vorteil eines nebenkostenfreien
Urlaubs schätzen die Gäste in Ober-
staufen am längsten. Hier gibt es seit
2009 mit Oberstaufen Plus Sommer,
Oberstaufen Plus Winter und Oberstau-
fen Plus Golf bereits drei Karten. 2009
zeichnete der Deutsche Tourismusver-
band das Projekt mit dem Innovations-
preis aus. Einer der Projektpartner, der
auf das Reiserecht spezialisierte
Rechtsanwalt Rainer Noll, ist bereits
Partner des TVIU.
e andreas.feustel@oberstaufen.de

Blumen für
Horst Baumann

Lüge von sauberer Energie
Kino Zinnowitz: „Yellow Cake“ von Joachim Tschirner

Erfolgreiche Verfolgungsjagd nach Unfall
Führerschein weg: Mann fuhr unter Alkohol gegen Pkw und Leitplanken.

Natalja Basler bezauberte die Gäste mit besonderem Charme und jugendlicher Leichtigkeit. Foto: Ines Kakoschke

Hintergrund

Bürgermeister
Uwe Wulff (r.) ehrte zum
Neujahrsempfang engagierte
Zinnowitzer. Seite 10

Angelika Gutsche
Angelika.Gutsche@ostsee-zeitung.de
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